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ELnLadan9 

Liebe Sch.L4modaUbacLa4, 
za' 6. o'dantJLchan Jah44hauptvvt4amrntung 4eLd Th.'t hz1Lch 

ngaladan. 
Wt teen an4 am 7.1.1989 tirn 15 Uh' £m SäAgeAhau4, Hojvtweg 2. 

Zarn VekAammtungzt eite4 wkd Petek de V'e.L4 ba4tmmt. 

Taqa4o/dnung 

1. gegAäßung dtt'ch den 1. Vo't4Ltzanden 
2. Fe4t4Utng dv 	4kßhLglzeLt 
3. Genehmigung da' Taga4o'druzng 
4. Genehmigung dvt NiedekzehAiAt vom 9.1.88 
5. Bekicht de4 Vo44tande4 
6. ßa.kt de4 Ka44anwaIt4 
7. Se4 icht dvL Ka44enp4iita4 
8. EnUatung de4 Vo44and4 
9. WahL da4 Vo't4anda4 
9a. WahL weite Ae4 FachgtappenLLta' 
9b. WahL a.nai, JgndJt4eXet4 
9c. WahL ane4 Ma/taLwa'te4 
10. WahL da' Ka44np€/ 
11. MitgtiedAbeit4ige Naatia4 
12. GemeinAcha AaAbeiten 
13. V4ahiadana4 

. 

Euak Vo'u,tand 

Ha'tatd SLa4 1. Vok4Uzandak 
Gvtha'd MeyeA 2. Vo44.Ltzanda' 
Pe teA G'tabau Ka44enwa't$ 
RoL1 	Boy,6en Faahg'tippanLaiLek 
Cat4tan Labang 
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5 Jahre SMC Albatros 

In den ersten Tagen des Jahres 1989,  genauer am 7.Januar, hat 
der SMC Albatros Ellerau e.V. die 5 Jahres "Grenze" erreicht. 
Er wird diese "Grenze" mit fast 50 Mitgliedern überschreiten 
müssen. Aber auch das wird ihm mit Sicherheit gelingen. 

Angefangen hat alles am 7.Januar 1984 mit einem begeisterten 
Schiffsmodellbauer namens Adolf Bott. Leider wohnt.Adä1ffiht 

mehr in Ellerau, aber er ist im Verein immer willkommen. 

5 Jahre sind eine Zeit, wo sieh aus einer kleinen Gruppe ein 

Verein geformt hat. Wir hatten in den 5 Jahren auch zwei her-
vorragende Erste Vorsitzende, denen ich hier ein Lob für ihre 

Arbeit aussprechen möchte. Es waren anf'nglioh 15 Mitglieder. 

Aber dieses sollte sich nach dem 14.August undern. 
Erinnern wir uns zurück, es wurde am 14.August 1987 in Nllerau 
das Kreismusikfest durchgeführt, das geschah anläßlich des 
25 jährigen Bestehens des Ellerauer Musikvereins. An diesem 
Tag war der SMC zu einem Schaufahren am See zusammengekommen, 

natürlich wurden auch andere Vereine eingeladen und es waren 
dann ca. 15o Schiffe am See im Ellerauer Bürgerpark. Sp4ter 

wurde der SMC noch durch den damaligen Ministerprsidenten 
Uwe Barsohel beehrt. Es  waren viele Zuschauer, die sich erkundig-

ten, ob man nicht Mitglied werden könnte. 

Es wurden aber auch Erfolge errungen. Der SMC Albatros wurde 
auch auf Landesebene bekannt, weil er bei den Landesmeister - 

schaften der Junioren in Rendsburg den zweiten Platz in der 

Mannechaftswertu4g errang. Ab diesem Zeitpunkt wußten die meisten 

Vereine erst, wo Ellerau auf der Landkarte liegt. Übrigens hat 
sich der SMC für die Austragung. der nächsten Landesmeisterschaft 
qualifiziert. Hoffentlich schneiden wir dann besser ab als dieses 

Jahr. Dieses Jahr in Segeberg blieb uns "nur" ein 4. Platz. Es 
htte aber such durchaus besser sein können, wenn ein Mannschafts-

mitglied mehr mannschaftsdienlich gefahren wre. 

Zum Schluß noch eine Bemerkung zu unseren Räumlichkeiten. Nach-

dem man zum Anfang noch mit den Töpfern zusammen hausen mußte, 

bekamen wir den Raum fUr uns allein (Staub !!).Aber auch dieser 
Raum konnte die Kapazität des Vereins nicht mehr aushalten, denn 
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wir steuern auf die 5o Mitglieder zu. Es wurden also für einen 

gemeinnützigen Verein mit ca. 50 Mitgliedern neue Räume gebaut. 
Diese Räume werden aber mit Sicherheit ihren Pretsgereeht,denn 

der Verein besteht doch mit Sicherheit noch seine 2o Jahre (oder 
linger ??). 

Abschließend möchte ich dem Verein noch fiel Glück und "allzeit 

eine Handbreit Wasser unterm Kiel" wünschen. 

M.S. 

Hurra 	Nun ist er endlich fertig. 

Nachdem am 22. August mit dem Umbau der alten Jugendräume 

begonnen worden war, konnten wir am 14.Oktober mit dem Einbau-

der-Einrichtung beginnen. 
Die großzügige Zuwendung von DM 39oo.- ermöglichte uns den 

Einkauf der erforderlichen Materialien. 

Mit der Hilfe vieler Vereinsmitglieder konnten wir in ca. 3oo 
Arbeitsstunden "unseren" Bastel- und Abstellraum am 21. Oktober 

fertigstellen, 
Am 22.Oktober waren der Bürgermeister und die Mitglieder des 

Gemeinderates eingeladen zur Einweihung. 

Nach ein paar Worten des Dankes an die Gemeinde durch den 1.Vor-
sitzenden sowie einer Ansprache des Herrn Bürgermeister und 

des Herrn Urban kam es bei Sekt,Kaffee und Kuchen zu einem 

lockeren Klönschnack. 

Am Sonntag, dem 23.Oktober war der Bastelraum für die ffentlich-

keit geöffnet.Staunende Gesichter und Glückwünsche ließen 

erkennen, daß wir mit der Gestaltung des Raumes einen Vollt 	er 

gelandet hatten. 

Mehrere Anfragen auf Mitgliedschaft waren die Folge. 

An dieser Stelle sei es mir gestattet, den Mitgliedern der 
Gemeinde, den Vereinsmitgliedern und den Ehefrauen den herzlichen 

Dank für die Unterstützung und Mithilfe auszusprechen. Wir 

wollen hoffen, daß jetzt ein bißchen Ruhe einkehrt und der Streß 

der vergangenen Monate vergessen wird. 

H. S. 
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Rückblick auf das Vereinsjahr 1988 

Ich glaube, wir können auf ein in jeder Bezie-
hung erfolgreiches und abwechslungsreiches 
Jahr zurückblicken. Der Höhepunkt des Jahres 
dürfte wohl die Fertigstellung des neuen 
Bastelraumes gewesen sein. Plötzlich ist unser 
Verein in den Blickpunkt der am Bürgerhaus 
vorbeiziehenden Mitbürger gerückt. Einige 
bleiben stehen, um dem Treiben in unseren 
Räumlichkeiten zuzusehen, ja, manchmal kommen 
sie sogar zu uns herein, um mit uns zu klönen. 
Die viele Arbeit, bedingt durch die in Eigen-
leistung erstellte Inneneinrichtung, ist mitt-
lerwei le vergessen. 
Trotzdem sei den Mitgliedern, die zum Teil 
viele, viele Stunden ihrer Freizeit geopfert 
haben an dieser Stelle für die ausgezeichnete 
Arbeit gedankt. 
Mein Dank gilt aber auch den Damen, die wäh-
rend der Ausbauzeit sehr viel Geduld aufbrin-
gen mußten. 

Veranstaltungen 

Nach einem bastelreichen Winter nahmen wir in 
diesem Jahr u. a. an folgenden Veranstaltungen 
teil: 

VGS-Ausstellung im Bürgerhaus am 19. und 20.3. 
Schaufahren in Schwarzenbek am 24.4.88. 
Pokalfahren in Uetersen am 1. Mai 
Pokalfahren in Itzehoe am 15. Mai 
HFK-Pokal in Hamburg am 12. Juni 
Pokalfahren in Uetersen am 19. Juni 
Landesmeisterschaften der Jugend in Segeberg 
am 26. Juni 
Pokalfahren in Bad Schwartau am 10. Juli 

Folgende Veranstaltungen richtete unser Verein 
aus: 

Anfahren am 17.4.88 
1. Ellerauer Mai-Pokal am 29.5.88 
Vereinsmeisterschaften am 4. und 5. Juni 
Ausstellung im Freibad Kaltenkirchen am 10.8 
Kinder- und Damenwettbewerb am 20. August 

Für unsere Mitglieder wurden 1988 ca. 600 
Bastelstunden angeboten (ca. 12 Stunden pro 
Woche) 
Für die VHS-Ellerau stellten sich 4 Mitglieder 
zur Verfügung und boten ca. 300 Stunden ko-
stenlose Volkshochschularbeit. 
Für den Ausbau des Bastelraumes wurden 320 
Stunden Gemeinschaftsarbeit aufgewendet. 



-6- 

Mitgliederbewegungen 

Bedingt durch die hohe Mitgliederzahl von 
z.Zt. 46 muß auf der am 7.1.89 stattfindenden 
Jahreshauptversammlung eine Umstrukturierung 
erfolgen. 
Wenn man den jetzigen Mitgliederstand mit dem 
vom Dezember 86 vergleicht, damals hatten wir 
18 Mitglieder, so kann man bemerken, daß ein 
Zuwachs von 150% stattgefunden hat. 

Folgende Mitglieder treten zum Jahresende aus: 

Stephanie Wirtz 
Carsten Meyer 
Martin Medler 

Wir wünschen Ihnen für die Zukunft alles Gute 

Im Jahre 1988 würden 16 Mitglieder neu in den 
Verein aufgenommen. Darunter waren 9 Jugendli-
che. 

Anschaffungen im Jahre 1988 

Für unsere Jugendlichen wurde ein wettbewerbs-
fähiges Segelboot komplett mit Fernsteueran-
lage beschafft, daß allerdings noch zusammen-
gebaut werden muß. 
Die Kosten für dieses Schiff betrugen komplett 
ca. 700.-- DM. Dieses Schiff ist startberech-
tigt in der neuen Klasse F5E 
Für Werkzeuge wurden ca. 1000 DM ausgegeben. 
Ferner wurde für die jetzigen Bastelräume eine 
Versicherung gegen Einbruch, Diebstahl und 
Feuer abgeschlossen. 
Die Zuschüsse durch die Gemeinde betrugen 
5900.-- DM 

Vorschau auf das Jahr 1989 

Für 1989 haben wir uns einiges vorgenommen: 
Am 	15. 	Januar 	1989 	ist 	eine 	große 
Modellboot-Ausstellung geplant. Von der Ge-
meinde wurde zu diesem Zweck das gesamte Bür- 
gerhaus angemietet. 	Die Ausstellung 	soll 
alljährlich in einem anderen Ort stattfinden 
und trägt den Namen: "modell-BOOT 89". 
Erwartet werden 150 - 200 Schiffe aus ganz 
Schleswig-Holstein und Hamburg. 
Am 21. Mai findet der 2. Ellerauer Mai-Pokal 
Statt, und am 11. Juni werden bei uns in 
Ellerau die Landesmeisteschaften der Jugendli-
chen ausgetragen. 

. 

H.S. 
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Die Pinnwand 
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TERMINE 1989 

o7 • Januar Jahreshauptversammlung 

15.Jainiar Überregionale Ausstellung Iii Bürgerhaus 

16.April Anfahren auf dem Teich am Bürgerhaus 

o5.Mai Vereinsmeisterschaften 

o6 .Mai Vereinsmeisterschaften 

2o.Mai SMC Kiel 	Segeln 	F5M 

21.Mai Schaufahren in Schwarzenbek 

21.Mai Ellerauer Mai - Pokal 

28.'.ai Scinken-Regatta in Gudow 

28.291ai Jedermann-Pokal in 'Jetersen 

o4Juni SMC Flensburg Nordland-Regatta 

lo.Juni SMC Neumünster 	Holstenkilste 

11.Juni LANDESMEISTERSCHAFTEN der Jugend in Ellerau 

17.Jirni Mai-Regatta in Flensburg 

18.Juni Pokalfahren Kieler Woche 

o2. Juli Pokalfahren in Buxtehude 

09.Juli Schaufahren in Eutin 

09.Juli Schaufahren des SMC Flensburg in Gelting 

15.Juli- Hamburg und Cuxhaven Mini-Sail 

23.Juli Hamburg und Cuxhaven Mini-Sail 

23.Juli Pokalfahren. in Bad Schwartau 

29.Juli Schaufahren in Wenningstedt/Sylt 

12.August Nachtfahren in Rendsburg 

19.August Nachtfahren in Neumünster 

o3 . September LANDESMEISTERSCHAFT der Erwachsenen in 
Kronehagen 

2o.August Pokalfahren in Heide 

27.August Segeln in Kiel im Boot F5E 

26.August + Nachtfahren und Schaufahren in. Elmshorn 

27.Augu8t Nachtfahren und Schaufahren in Elmshorn 

27.August MGB Flensburg Flottenparade 

27.August Rendsburger Herbst 

lo.September Schaufahren in Bad Segeberg 

lo.September Pokalfahren in Schwarzenbek 
17.September Pokalfahren in Eutin 

lo.September Schulkinder-Pokal in Ellerau 

3o.September Abfahren auf dem Teich am Bürgerhaus 

27.Oktober Terminabsprache in Rendsburg 	19.30 Uhr 
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2 • Teil 

Welche Fernsteuerung soll ich whlen ? 

15eim lauf ist darauf zu achten, daß die Anlage eine FTZ-

Prüfnumiaer (auf Sender und Empfänger aufgeprägt) besitzt. 

Anlagen, die im 27-MHz- oder 4o-MHz-Band arbeiten, dürfen 

ohne Einzelgenehmigung und Gebühren betrieben werden. Für 
sie wird eine " Allgemeine Genehmigung " erteilt, 'rorausge-
setzt,sie haben nach einer Serienprüfung die FTE-Nummer 

mit dem Kennbuchstaben "UP " erhalten. Anlagen für 35 und 
433 MHz dagegen müssen- ziz&(tzlieh zur FTZ-Nummer mit Kennbueh' 

staben " Y! "- bei der Post angemeldet werden und sind ge-
bührenpflichtig. 

Ferusteueranlagen arbeiten entweder mit krwplitudenmodulation 

( AM ) oder mit Frequenzmodulation ( Fit ),IN-Anlagen sind, bedingt 
durch die Modulationsart, anftllig gegenüber Fremdstörungen 
und können sich bei Betrieb in ffaehbarkan41en auch gegenseitig 
stören. Für Fit-Anlagen trifft dies 'viel weniger zu.Deshalb 

werden im 35-MHz-Bereich (für Flugmodelle) nur noch flt-Anlagen 

angeboten.Auch für das 27 MHz-Band kommen zunehmend Anlagen 

mit dieser Modulationsart in den Handel. 

Die Anwendungsmöglichkeiten einer Fernsteuerungsanlage hängen 
in erster Linie von der Zahl der Steuerfunktionen ab. Oft werden 

sie auch als " Steuerkantle " bezeichnet, was aber miß'rerstnd-
lieh ist ; sie sind nicht zu verwechseln mit den Sendekan!ilen 
eines Frequenzbandes.Diese Gertte haben im Empfinger zwischen 

zwei und mehr Steuerfunktionen. Soviele Servos können jeweils 

maximal angeschlossen werden.Fiir einfache Sehiffsmodelle reichen 
Anlagen mit zwei Steuerfunktionen aus.Filr Schiffe mit mehr 

Zusatzeinrichtungen entsprechend eine Fernsteueranlage mit 
mehr Steuerfunktionen. 
Wie weit reichen diese !'ernsteueranlagen? Nach meiner prakti-. 

sehen Erfahrung ist bis 2oom Sichtweite eine sichere Funktion 
bei allen Anlagen möglioh,allerdingn nur in Gegenden mit wenig 

B-!unk und geringen Störungen durch Industrieanlagen. In Wohn- 

gebieten und in der N(he von Industrie können diese Anlagen 
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nur bis etwa loo Meter ungestört betrieben werden, was bei 

Sehiffemodellen noch ausreichend erscheint. Die meisten Fern-

steuersender sind mit selbstneutralisierenden Steuerknüppeln 

ausgerüstet. Das bedeutet, 1l3t man nach einer Auslenkung 

den Steuerknüppel los, wird er durch Federkraft wieder in 

seine Mittel- oder Neutralstellung zurUckgezogen.Dieser 

entspricht am SerTo ebenfals eine Neutralstellung. 

Zur Stromversorgung der Sender und Empfänger können sowohl 

Batterien als auch NC-Akkus oder Akkupacks verwendet werden. 

Wird die Anlage häufig betrieben,sind wiederaufladbare Akkus 

auf die Dauer kostengilnstiger.Dazu ist die Anschaffung eines 

Ladegertes notwendig. 

G. M. 

Der Vorstand und die Redaktion wünscht allen Clubmitgliedern 

eine gesegnete WEIHNACHT und ein glückliches NEUES JAHR 1989. 

Beiträge in dieser Clubzeitung, die mit Verfasserangaben 

versehen sind, stellen nicht unbedingt die Meinung des 

SMC Albatros e.V. oder der Redaktion dar. 
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